Satzung der Jägervereinigung Esslingen e.V.

auf Grund der Beschlüsse der Hauptversammlungen des Vereins

vom 7. April 1975, vom 24. Februar 1982, vom 25. Februar 1988,

vom 16. März 2000 und vom 27. April 2006

§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen   „Jägervereinigung Esslingen e.V."

2. Er hat seinen Sitz in Esslingen am Neckar, ist im Vereinsregister eingetragen  und Mitglied 

   des  Landesjagdverbandes  Baden-Württemberg.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Ziele des Vereins

Der Verein bezweckt eine gemeinsame Vertretung der Interessen zur Förderung, Pflege und Erhaltung des deutschen Waidwerks unter Ausschluss aller weltanschaulichen und parteipolitischen Bestrebungen.

Aufgaben des Vereins sind insbesondere:

   •  Schutz und Erhaltung der freilebenden Tierwelt unter Wahrung der berechtigten  

       Interessen der Land- und Forstwirtschaft sowie die Förderung des Natur- und 

      Tierschutzes und die Pflege und Förderung aller Zweige des Jagdwesens,

   •  Zusammenarbeit mit den Verbänden der Land- und Forstwirtschaft insbesondere zur 

      Verhütung von Wildschäden,

   •  Vertiefung des jagdlichen Wissens und Brauchtums,

   •  Förderung des Verständnisses für Jagd, Wild und Natur in der Öffentlichkeit  durch

       Zusammenarbeit mit den Medien sowie den Verbänden des Natur- und Umweltschutzes,

   •  Pflege der Beziehungen zu anderen Jägervereinigungen,

   •  Anleitung des Jägernachwuchses zum waidgerechten Jagen.

Der Verein erstrebt die Durchführung seiner Aufgaben ausschließlich und unmittelbar zu gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Etwaige Gewinne dürfen  nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet

werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, es sei denn für satzungsmäßige Zwecke.  Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Organe des Vereins

1. Organe des Vereins sind:

     1.  die Mitgliederversammlung

     2.  der Vorstand

     3.  der Ausschuss

2. Die Mitglieder von Vorstand und Ausschuss werden auf 4 Jahre    gewählt. Sie führen ihr  

    Amt nach Ablauf dieser Frist bis zu einer    Neuwahl weiter. Für die Arbeit von Vorstand

    und Ausschuss und    ihr Zusammenwirken kann eine Geschäftsordnung erlassen werden.

    Diese wird mit der Mehrheit der Stimmen von Vorstand und Ausschuss für die Dauer der

    Wahlzeit beschlossen.

3. Die Tätigkeit der Mitglieder von Vorstand und Ausschuss  ist ehrenamtlich. Auslagen  

    werden auf Antrag ersetzt. Der Auslagenersatz kann durch Beschluss des Vorstands 

    pauschaliert werden.

4. Scheidet ein Mitglied von Vorstand  oder Ausschuss vor  Ablauf der Amtszeit aus, so ist

    der Ausschuss befugt, einen Nachfolger zu benennen, der dann in der nächsten

    Mitgliederversammlung zur Bestätigung vorgeschlagen wird.

§ 4 Vorstand

1.  Der Vorstand besteht aus

     •  dem Vorsitzenden (Kreisjägermeister)

     •  dem stellvertretenden Vorsitzenden (stv. Kreisjägermeister)

     •  dem Schatzmeister und

     •  dem Schriftführer.

2.  Die Mitglieder des Vorstands vertreten den Verein im Sinne des § 26 BGB. Dabei ist der 

     Vorsitzende allein vertretungsberechtigt, die anderen  Vorstandsmitglieder sind jeweils zu 

     zweit vertretungsberechtigt.  Im  Innenverhältnis sind die Mitglieder des Vorstands an die 

     Beschlüsse der Organe des Vereins gebunden.

3.  Der Vorstand soll  zu  seinen Besprechungen den Medienbeauftragten hinzuziehen.

§ 5 Ausschuss

Dem Ausschuss gehören die Mitglieder des  Vorstands, die  Leiter der Hegeringe, der Bläserobmann sowie eine von der Mitgliederversammlung  gewählte  Anzahl von  Obleuten an, mindestens  fünf, höchstens jedoch zehn. Der Ausschuss kann bis  zu drei weitere

Mitglieder hinzu wählen.

Der Ausschuss unterstützt den Vorstand bei  der Ausübung seiner Tätigkeit und übt eine beratende Funktion bei der Vorbereitung der Mitgliederversammlung aus. Dort vertreten die Ausschussmitglieder das jeweils von ihnen zu betreuende Ressort.

§ 6 Mitgliederversammlung

1.  Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern des Vereins. Sie wird vom

     Vorsitzenden einberufen, so oft es erforderlich ist, mindestens jedoch einmal bis 30. April 

     jeden Geschäftsjahres.

2.  Sonst ist die Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der 

     Mitglieder die Einberufung unter Angabe von Gründen schriftlich verlangt.

3.  Die  Einladung der  Mitglieder  zur  Mitgliederversammlung geschieht durch

     Rundschreiben und hat mindestens vier Wochen vorher zu erfolgen.

4.  Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens zwei Wochen vor dem Termin der 

     Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden.

5.  Aufgaben der Mitgliederversammlung sind unter anderem:

     •  Entgegennahme  des Jahresberichts,  des Kassenberichts und der Berichte der Ausschußmitglieder,

     •  Entlastung des Vorstands,

     •  Wahl des Vorstandes, der Mitglieder des Ausschusses und der Rechnungsprüfer,

     •  Festsetzung des Jahresbeitrags und des sonstigen Beiträge und Gebühren,

     •  Genehmigung des Haushaltsvoranschlages,

     •  Behandlung von Anträgen der Mitglieder.

6.  Der Vorsitzende leitet die Versammlung. Er kann  mit Zustimmung der

     Mitgliederversammlung die Versammlungsleitung einem Dritten übertragen. Über die

     Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom Versammlungsleiter 

     und Schriftführer bzw. von einem von der Mitgliederversammlung bestellten Protokollführer zu 

     unterschreiben ist.

§ 7 Wahlen und Beschlüsse

1.  Der Vorsitzende und sein Stellvertreter sind in geheimer Wahl zu wählen, es sei denn, es

     steht nur ein Bewerber zur Wahl.

2.  Die anderen Vorstandsmitglieder, die  Mitglieder des Ausschusses und die

     Rechnungsprüfer können durch Akklamation gewählt werden,  sofern  nicht mindestens

     ein Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder eine  geheime Wahl  verlangt. 

     Der Leiter eines Hegerings wird im  Hegering, der Bläserobmann im Bläsercorps gewählt.

3.  Bei Wahlen und Beschlüssen entscheidet die einfache Mehrheit der anwesenden Stimm-

     berechtigten. Bei Beschlüssen  mit Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

4.  Für Satzungsänderungen ist eine  Zweidrittel-Mehrheit der erschienenen 

     Stimmberechtigten erforderlich.

5.  Stimmenthaltungen werden nicht mitgerechnet.

6.  Über die Verhandlungen und ihr Ergebnis ist ein Protokoll zu fertigen, das von dem

     Vorsitzenden und dem Schriftführer bzw. Protokollführer zu unterzeichnen ist.

§ 8 Mitgliedschaft

1.  Mitglied des Vereins kann jeder werden, der sich zu den in § 2 der Satzung genannten

     Zwecken des Vereins bekennt. Über die Aufnahme entscheidet der Ausschuss mit 

     einfacher Mehrheit. Er kann die Aufnahme ohne Angabe von Gründen ablehnen.

2.  Mitglieder, die sich um das Waidwerk oder den Verein besonders verdient gemacht haben, 

     können zu Ehrenmitgliedern  ernannt werden. Die Ernennung erfolgt durch die

     Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstandes.

3.  Die Mitglieder, mit Ausnahme der Ehrenmitglieder, haben Beiträge nach Maßgabe  der

     Beschlüsse der Hauptversammlung zu leisten. Der jeweilige Jahresbeitrag, der zu Beginn

     eines Geschäftsjahres fällig wird, ist spätestens bis 31. März zu bezahlen.    Für das

     laufende Geschäftsjahr wirksam werdende Beitragserhöhungen sind  einen  Monat nach 

    der Mitgliederversammlung zur Zahlung fällig.

4.  Die  Disziplinarordnung des Deutschen Jagdschutzverbandes  in ihrer jeweils geltenden

     Fassung ist Bestandteil der Satzung.

§ 9 Hegeringe

1. Es werden Hegeringe gebildet, denen die örtliche Wahrnehmung von Aufgaben der

    Jägervereinigung sowie die Mitwirkung bei den Festsetzungen von Abschussplänen 

    obliegt. Die Hegeringe sind gleichzeitig Hegegemeinschaft im Sinne des 

    Bundesjagdgesetzes.

   2. Mitglied des Hegerings sind Mitglieder der Jägervereinigung

     •  die in seinem  Gebiet oder der unmittelbar benachbarten Gemeinde, wenn diese

         außerhalb des Zuständigkeitsbereichs der Jägervereinigung Esslingen e.V. liegt,

         wohnen,

     •  die in seinem Gebiet eine Jagd gepachtet haben oder in seinem Gebiet im Besitz eines

         Begehungsscheins sind.

   Unabhängig davon hat jedes Mitglied das Recht, sich einem Hegering seiner Wahl 

   anzuschließen.

   Mitglieder,  die von  der obigen  Regelung nicht erfasst werden, sowie alle in Stuttgart 

   wohnenden Mitglieder gehören dem Hegering 1 an.

3.  Der Leiter eines Hegerings wird von den Mitgliedern dieses Hegerings auf die Dauer der

     Wahlzeit des Ausschusses der Jägervereinigung gewählt.

4.  Der Leiter eines Hegerings ist bei der Durchführung seiner Aufgaben an die Beschlüsse

     der Gremien der Jägervereinigung gebunden.

§ 10 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet:

     •  durch Tod,

     •  durch freiwilligen Austritt. Dieser kann nur zum Schluß des Kalenderjahres erfolgen.

         Das Kündigungsschreiben muss spätestens am 30. September beim Vorstand

         eingegangen sein.

     •  durch Ausschluss

   Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden,

   a) wenn es seinen  Verpflichtungen dem Verein gegenüber trotz Mahnung nicht

       nachkommt,

   b) wenn Tatsachen vorliegen, die  erkennen  lasen, daß das Mitglied gegen die Interessen 

       des  Vereins oder die Satzung verstoßen hat,

   c) wenn das  Mitglied sich Handlungen zuschulden kommen läßt, die das Ansehen der

       Jägerschaft schädigen,

   d) durch  rechtskräftiges Ehrenratsurteil des Landesjagdverbandes oder des Deutschen

       Jagdschutz-Verbands e.V.

2. Der Ausschluss erfolgt

     •  in den  Fällen des Absatz 1  Ziffer 3 Buchstabe  a-c durch den Vorstand. Über den

        Beschluß und die Gründe ist ein Protokoll anzufertigen. Der Vorsitzende  teilt  dem 

        Mitglied den erfolgten Ausschluß und die  hierfür maßgebenden Gründe schriftlich  mit.

        Gegen den Ausschluß kann innerhalb von  vier Wochen Berufung eingelegt  werden.

        Über diese entscheidet endgültig die nächsttagende Mitgliederversammlung. Mit dem

        Tag des Ausscheidens erlöschen die Rechte des Mitglieds.

     •  im  Fall des Absatz  1  Ziffer 3  Buchstabe  d  wird der Ausschluß ohne weitere

        Formalitäten vollzogen.

§11  Auflösung

1.  Die Auflösung  des Vereins kann nur von einer außerordentlichen Hauptversammlung, die

     mit dieser Tageordnung einzuberufen ist, beschlossen werden. In der Auflösungs- 

     versammlung müssen mindestens drei Viertel der Mitglieder anwesend sein. Der Auflö-

     sungsbeschluß ist nur wirksam,  wenn er mit Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden

     Stimmberechtigten gefaßt wird.

2.  Sind in der ersten zur Auflösung einberufenen Hauptversammlung nicht drei Viertel der

     Mitglieder erschienen, so ist innerhalb von drei Monaten eine weitere außerordentliche 

     Hauptversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese Haupt-

     versammlung ist zur Beschlußfassung  fähig ohne Rücksicht auf die Anzahl der

     anwesenden Mitglieder. Auch in  dieser Hauptversammlung kann  ein  Auflösungs- 

     beschluß  nur mit  Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefaßt werden.

3.  Im Falle der Auflösung bestellt der  Vorstand aus seinen Reihen einen Liquidator.  Bei

     Auflösung  fällt das Vermögen des Vereins an den  Landesjagdverband oder auf Beschluß 

     der Mitglieder, der der Zustimmung  des zuständigen Finanzamts bedarf,  an Einrich-

     tungen, Vereine  oder Verbände, die sich mit den gleichen oder ähnlichen  Aufgaben wie 

     der aufgelöste Verein befassen und die Voraussetzungen des Abschnitts 

     „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung erfüllen und die das zugewendete 

     Vereinsvermögen ausschließlich und  unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu 

     verwenden haben.

